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Bau-ßbroHik.

23om ehemaligen ®afttto
Böttingen in 3imd) ftttb'
bie- legten ©erüftftangen ent=

fernt roorben. SiefeS toirb
fortan retigiöfen Qroerfen

s m. s.
bienen. Set3te§ ©patjahr fjat

rto? Î£W 3epter niebergetegt unb über ben
-bmter i|t bte ©tätte fo oieler gefte ber ehemaligen

eumunftergememben, befonberS Böttingens unb foiré=
attuené, ut ba§ ^.of'at ber neuapcftotifctieit ©etneinbe

umgeroanbelt roorben. ®ie hochrechtecfigen genfter beg
egemattgen SanjfaalèS rourben mit ftreitgen meinen Jpatb»
tretfen gefrönt,-ben ©iugang oom ßafinoplatt her bitbet
or" borifcheé ^ *>er SluffArift: „Stern
^poftotifche ©emetnbe", unb ben «orbatt bc§ ©aatge-
su"',fr '*"* fteinerne Sküuftrabe. SaS angebaute
frv'I ^aftsgebäube fiefjt mit feiner bunfelbraun ange-
1 itcgenen ©cfjihbelbefteibühg unb bem höljernett 33or-
«au hinter ben grünenben Slaftanienbäumen be3 23or=
gartené recht hübfch au§.

Jtöafferucrforgung Stiiti (Bürich). Sie ©enteinbe-
etjorbe non Sîûti tief;, um ben beftetjenben SBa ffer--

^ heben, ba§ ganje ©emeinbegebiet nach SBaffer
aoiuchen. Sa trat plö^tich an ber SRooShalbe an ber
jvjona eine mächtige Guette heroor, bie 1000 1200
Jmnutentiter guteé 'ïritifiuaffer liefert. Siefe foil nun-

f£8ir fatten auch jtt eignen ®atcn riiftcu,
Sticht bluä mit unfrei* Sltjitcn Stamen Orüftcit.

mehr gcfafjt unb burch ein ^umpmerf für bie SBaffer*
oerforgung bienftbar gemacht merben. Sie Soften be=

taufen ffd) auf 120,000 gr.
• SbaitltchcS auô SBörb (S3ern). Ser ©inroohnerge*
meinberat mürbe oon ber ©etnembeoerfammtutig bcootl*

mächtigt, mit grau SBitroe S3ernharb--^>ofmann ttt SBorb
einen kaufuertrag abjufdiiltefjen, jtoedS Sauber m erb
für eine nette griebhofattlage. Sie ©rrictjtung
eines! gen trat fchieffftanbes ttttb eine baherige ©e=

metnbefubuentiou itt ber Bötje oott 17,000 gr. mürben

befchtaffeti. S3on biefer ©untttie mirb ein Seit juin 3tu§=

bau be§ ©tanbeS in Siictjigen oermenbet. ®§ mürbe

ferner befchtaffeti, im ©e m et it beb au S itt SBorb baS

etef'trifdje Sict)t auszubauen.-
SBteöcrnufbau ber SUtftabt ©dach (Sern), gn

feiner testen ©ihuttg befchäftigte fich ber Storftanb ber

©enoffenfefjaft für ben SBieberattfbau ber Stttftabt ©rtact)

befonberS' mit bèr girtanjierttng be§ Unternehmen». Sie
nötigen finanjielten SJÎittet fetten fich jufammen mie folgt :

1. Sern ^Reinertrag ber naht StegierungSrat be§ ®antoti§
S3ern für ben SBieberattfbau ber Stltftabt ©rtad) bemit=

ligtett ©etbtotterie. 2. Sent nom ©rohen 5Rat be§ ftan=
totii Sern bttrd) 33efchfuh oom 15. Sliai 1910 beroitligten

©taatsbeitrag non 15,400 grauten. H. ®en oon 93ttnb,

Danton ttttb ©emeiube geftütjt auf bie neueften ©rtaffe
ber 93uttbeS= unb ^antonSbehörbeti betreffenb S3efämpfuug

ber StrbeitStofigteit unb görberung ber .£>üö)bautätigfcit

itt 2lu§ftcf)t fiehettbett unb ttacfi^ufuchenben Beiträgen.
4. Sltlfäüig freimitliger ©abett oott ißrioaten, Äotpora»

die schweiz.
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SsiI-MsM.
Boni ehemaligen Kasino

Hottingen in Zürich sind
die- letzten Gerüststangen ent-
fernt worden. Dieses wird
fortan religiösen Zwecken

^ ^
dienen. Letztes Spätjahr hat

^ ^ Zepter niedergelegt und über den
Aunter pt die Stätte so vieler Feste der ehemaligen

eumunstergemeinden, besonders Hottingens und Hirs-
nndens, m das ^.okal der neuapostvlischen Gemeinde

umgewandelt worden. Die hochrechteckigen Fenster des
ehemaligen Tanzsaales wurden mit strengen weißen Halb-
treisen gekrönt.'den Eingang vom Kasinoplatz her bildet
ur" .^weres dorisches Tor mit der Aufschrift l „Neu-
Apostolische Gemeinde", und den Vorban des Saalqe-
,^às krönt eine steinerne Ballnstrade, Das angebaute
àtfchaftsgebâude sieht mit seiner dunkelbraun auge-
s richenen Schindelbekleidung und dem hölzernen Vor-
»au hinter den grünenden Kastanienbänmen des Vor-
gartens recht hübsch aus.

Wasserversorgung Rüti (Zürich). Die Gemeinde-
ehvrde von Rüti ließ, um den bestehenden Wasser-

nm'î ^ heben, das ganze Gemeindegebiet nach Wasser
absuchen. Da trat plötzlich an der Mooshalde an derâa mächtige Quelle hervor, die 1000 l200
Minutenliter gutes Trinkwasser liefert. Diese soll nun-

Wir sollen auch zu eignen Taten rüsten.
Nicht blos mit nnsrcr Ahnen Name» brüsten.

mehr gefaßt und durch ein Pumpwerk für die Wasser-
Versorgung dienstbar gemacht werden. Die Kosten be-

laufen sich auf 120,000 Fr.
- Bauliches aus Warb (Bern). Der Einwohnerge-
meinderat wurde von der Gemeindeversammlung bevoll-

mächtigt, mit Frau Witwe Bernhard-Hofmann in Word
einen Kaufvertrag abzuschließen, zwecks Ländern) erb
für eine neue Friedhofanlage. Die Errichtung
eines Zentral schießstand es und eine daherige Ge-

meindesubventiou in der Höhe von 17,000 Fr. wurden

beschlossen. Von dieser Summe wird ein Teil zum Aus-
bau des Standes in Richigen verwendet. Es wurde

ferner beschlossen, im Genteindehaus in Word das

elektrische Licht auszubauen.
Wiederaufbau der Altstadt Erlach (Bern). In

seiner letzten Sitzung beschäftigte sich der Vorstand der

Genossenschaft für den Wiederaufbau der Altstadt Erlach

besonders mit der Finanzierung des Unternehmens. Die

nötigen finanziellen Mittel setzen sich zusammen wie folgte
1. Dem Reinertrag der vom Regierungsrat des Kantons
Bern für den Wiederaufbau der Altstadt Erlach bewil-

ligten Geldlotterie. 2. Dem vom Großen Rat des Kau-

tons Bern durch Beschluß vom 15. Mai 1010 bewilligten
Staatsbeitrag von 15,400 Franken. 0. Den von Bund,
Kanton und Gemeinde gestützt auf die neuesten Erlasse

der Bundes- und Kantonsbehörden betreffend Vekämpfung
der Arbeitslosigkeit und Förderung der Hochbautätigkeit
in Aussicht stehenden und nachzusuchenden Beiträgen.
4. Allfällig freiwilliger Gaben von Privaten, Korpora-
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tionen ufw. 5. ©iner eoentuelten 33unbelfuboention oon
10,000 gr., roetc£)e bet 33unbelrat buret) 33efd)Iufi oom
29. SRai 1919 bewilligt f)at. SRit bem SScrtrteb ber
Sotterietofe fann aber ooraulfidjtlid) erft ©nbe guni be=

gönnen werben ; ber SBteberaitfbau bet Stltftabt foil aber
frfjon im SRai feinen Stnfang nehmen. ©0 ftefjen ber
©enoffenfcfjaft auffer ber fantonaten ©ulwention oon
15,400 fjr. roeiter feine SRittet jur SSerfügung. ®et
SSorftanb beantragt beltjatb ber |jauptoerfammtung, bei
ber ijieftgen ©par= unb 8eii)faffe einen Krebit aufzw
nehmen in ber jpöfie oon 70,000—80,000 gr. gn feiner
©ihung oom 11. Februar 1920 tjat ber Sîegierunglrat
auf Eintrag ber ®ire!tion bei gmtern befcijioffen, ber
©enoffenfdjaft für ben SBieberaufbau ber Stttftabt ©rtad)
an bie Soften bei SBieberaufbauel oon acf)t Käufern,
geftützt auf ben 33unbelratlbefcf)tufi oom 15. guti 1919
nact) SRaffgabe bei oorliegenben Kofteüooranfd)tagel einen

Beitrag oon 7,5 % im i)öd)fibetrag oon 28,800 gr. ber
Sßoranfrfjiaglfumme 001t 384,000 granfeti zu bewilligen.
Siefe Setoiiiigung erfolgt unter bem Storbetjatt ber 3»=
ftimmung buret) ben ©roffen Stat unb unter ber S3e=

bingung, baff ber 33unb einen Beitrag oon 15 %>, gteict)

57,600 gr. an bie 33aufoften übernimmt, unb ba| bie

©rftärungen betreffenb ©ictjerftellung ber buret) bie @e=

fuetjftetterin ju (eiftenben Beiträge noch beigebracht werben.
SJtit ber ïtuffidjt über bie 33 aul ei tun g mnrbe be=

traut §err 2lrcf)iteft ißropper in 93ie£. 3)ie neuen
oon £ierrn fßrohper aiilgearbeiteten ifftäne mürben ge=

nehmigt. ©iefelben weifen wefentlidje Anbetungen auf.
SBautätigfcit int Danton gug. 2Ran fdjreibt bem

„33olflbtatt" : greifen 3ug unb 33aar fjerrfcfjt rege
Srätigfeit im Stieß unb £>od)bau. 2)ie neue Strottoiraw
tage mit Kanatifation bebeutet ein fctjönel ©tüct Strbeit.
SBefttid) ber 33aarerfira§e, auf Sßaarergebiet, entfteijt
eine groffe ©cfjtofferwertftatt ber ©ebr. ®i)fi in 33aar.
3ug unb 33aar wactjfen batb jufàmmen. Inf ber ©üb=
feite ber ©tabt wirb ebenfalls an einem groffen ifkioab
häufe in bominierenber Sage gebaut. ®ie ©emeinnü^ige
93augenoffenfchaft oerfenbet ifjren erften ^ahveSbericht.
Stul bem Rapport geht heroor, baff fünf fdjmucte 2)oppeU
wot)ni)äufer auf ber £>ärteallmenb bezugsfertig finb. 2)er
©orftanb tjat bereits ben 33au oon gefjn weiteren SBof)=

nungen, prn Steil im fReitjentjaul, befctjtoffen, ba bie

Stadjfrage immer noch groff ift. ®al ©ntgegent'ommen
ber 33et)örben, ber 33itnbeSbahnen, ber tüctjtige 33au=

leitet, ber Überaul mitbe SBinter, bie uneigennützige
Stâtigïeit bei 93orftanbel : alte biefe gaftoren t)aben jum
guten fRefultate geführt. „®ie ©artenftabt", wie bal
neue Quartier tjeiffen bürfte, wirb ihre ©ntwieftung
nehmen. SBer einen 931ief oon einem ber SBohnzimmer
nach 3wgcrberge wirft, wirb geftefjen ntüffen, baff
biefe Sage ihre Sßor^üge tjat; beim ber 2tnbtict ber
baumgefct)müctten 8anbfct)aff mit ihren Stätern unb §öt)en,
ber übrigen ©tabt mit ihren türmen unb Binnen, Sitten
unb 33aiternf)äufer ber Umgebung geftattet fid) oon ber
2tttmenb aul faft ebenfo fc^ön, wie j. 33. oom ©ee^aitl
unb wirb bem 33ewot)ner jur fieten Stugenweibe weroen.
©erabe in ber jetzigen 33tüte^eit geftatten bie grünen
£>üget mit ben weifjen Sîirfcf)btûten=9îiefeubuf'etl, ben im
jarten ©rün fetjimmemben Sßalbpartien, ein 33itb oon
großer ïtnmut. 2)ie Kolonie t'anu fröhlich ber 3wï'titft
entgegenfefjen.

©emeinniiftiflcr Sßotjnnnfllbnu in Sieftat. 2ln ber
oom ©emeinberat anberaumten 33erfammtnng jür Driew
tierung über ben ©tanb ber îtngetegenfjeit betreffenb ben

gemeinnützigen 9ßof)nunglbau im ©emeinbetjaul waren
atte ©rf)irf)ten ber 33eoötferung oertreten. SDett ausführe
liehen ftJtitteitungen bei ©emeinbepräfibenten ift jit ent=

nehmen, baff ber ©emeinberat fict) fetjon feit längerer
3eit mit ber betreffenb bie 33etämpfung ber ffiofp
nunglnot, bie i« Sieftat feit einiger 3^it i" geringem
iUiafje befteht, befaßt. @r tonnte bereitl ein oon fpertn
9trct)iteft SB. 33robtbecE aulgearbeitetel ißrojeft für
eine 3Bot)nunglfotonie 001t 12 ®infamitiem9îeit)ent)âufetn
auf bem Slttmarft (Streat ber 33ürgergemeinbe) oortegen.
33om ©emeinberat aul würben, um bie geftettte griff
einhatten ju tonnen, rechtzeitig bie erforbertichen Schritte
eingeleitet jur ©rhätttichmachung oon 33unbe§= unb Slan=

tonsbeiträgen an bie 33auf'often. S)er ©emeinberat, fo=

wie bie tiirjlich §u einer Konferenz im 9tatt)au! einge=

tabenen gntereffenten waren oon Stnfang an ber Sln=

ficht, ba§ bie ©etneinbe nietjt felbft bauen unb bal Un-
ternehnten finanzieren fott, fonbern baf bie ©rünbung
einer SBohnunglbaugenoffenfctjaft inS Stuge z» faffen fei.

^err 3lrdE)iteft SB. 33robtbect referierte in einläßlicher
SBeife über bal oortiegenbe ^rofef't. ©I finb zwei fReihen

Zu je fech§ @infamiIien=3Bof)nf)äufern oorgéfeheu. gebe
Sîeihe umfaßt brei oerfdhiebene ^äufer^ppeti. ®ie SBau=

foften biefer Käufer ohne 33auplah unb Umgehuitgl=
arbeiten werben wie folgt oeranfcf)(agt:
tf|<] & $i)P A gr. 24,800.—

Spp ß „ 28,400.—
Pvb.;:.K SPP 0 „ 31,300.—
ober total 338,000 gr. ®azu f'ommen noch S3au=

ptätze, Kanatifationl', 3Beg=, Sffiafferteitungl» unb Um=

gehunglarheiten unb bioerfe Slulgaben, foba^ bie @e=

famtf'often fich auf ruub 435,000 gr. belaufen werben.
©I h<Mt fich uw SBohnhäitfer für 33eamte unb
Stngeftettte. gn ber SDilfuffion würbe ühereinftimmenb
bie ©rünbung einer ©enoffenfetjaft, au ber fich er
altem bie gntereffenten, fowie auch fwnbwerfer unb
Unternehmer beteiligen foltten, befürwortet, gut übrigen
würbe bal Slorgehen bei ©enteinberatel atlfeitig begrüßt.
Stttgemein würbe ferner ber ©tanbpunft oertreten, baff
fid) eine fotehe ©enoffenfetjaft nicfjt nur gegenwärtig mit
bem SBohnunglbau befaffen unb bie Slulführung bei
oorliegenben $rojef'tel fid) z"* Slufgabe machen fotl,
fonbern baff fie fich fernerhin mit bem gemein
nühigen SBohnunglbau unb fpezietl aud) mit ber grage
betreffenb bie ©rftettung oon 3trbeiter=@iufamitienhäufern
befcfjäftigen fott.

©runbfähtich würbe bie 33eftettung einer 7jgtieberigeit
Kommiffion, ber bie weitern 33orbereitungen, inlbefonbere
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tionen usw. 5. Einer eventuellen Bundessubvention von
10,000 Fr., welche der Bundesrat durch Beschluß vom
29. Mai 1919 bewilligt hat. Mit dem Vertrieb der
Lotterielose kann aber voraussichtlich erst Ende Juni be-

gönnen werden; der Wiederaufbau der Altstadt soll aber
schon im Mai seinen Anfang nehmen. So stehen der
Genossenschaft außer der kantonalen Subvention von
15,400 Fr- weiter keine Mittel zur Verfügung. Der
Vorstand beantragt deshalb der Hauptversammlung, bei
der hiesigen Spar- und Leihkasse einen Kredit aufzu-
nehmen in der Höhe von 70,000—80,000 Fr. In seiner
Sitzung vom 11. Februar 1920 hat der Regierungsrat
auf Antrag der Direktion des Innern beschlossen, der
Genossenschaft für den Wiederaufbau der Altstadt Erlach
an die Kosten des Wiederaufbaues von acht Häusern,
gestützt auf den Bundesratsbeschluß vom 15. Juli 1919
nach Maßgabe des vorliegenden Kostenvoranschlages einen

Beitrag von 7,5 °/o im Höchstbetrag von 28,800 Fr. der
Voranschlagssumme von 384,000 Franken zu bewilligen.
Diese Bewilligung erfolgt unter dem Vorbehalt der Zu-
stimmung durch den Großen Rat und unter der Be-
dingung, daß der Bund einen Beitrag von 15°/», gleich
57,600 Fr. an die Baukosten übernimmt, und daß die

Erklärungen betreffend Sicherstellung der durch die Ge-
suchstellerin zu leistenden Beiträge noch beigebracht werden.

Mit der Aufsicht über die Bauleitung wurde be-

traut Herr Architekt Propper in Viel. Die neuen
von Herrn Propper ausgearbeiteten Pläne wurden ge-
nehmigt. Dieselben weisen wesentliche Änderungen auf.

Bautätigkeit im Kanton Zug. Man schreibt dem

„Volksblatt": Zwischen Zug und Baar herrscht rege
Tätigkeit im Tief- und Hochbau. Die neue Trottoiran-
läge mit Kanalisation bedeutet ein schönes Stück Arbeit.
Westlich der Baarerstraße, auf Baarergebiet, entsteht
eine große Schlossermerkstatt der Gebr. Gysi in Baar.
Zug und Baar wachsen bald zusammen. Auf der Süd-
seite der Stadt wird ebenfalls an einem großen Privat-
Hause in dominierender Lage gebaut. Die Gemeinnützige
Baugenossenschaft versendet ihren ersten Jahresbericht.
Aus dem Rapport geht hervor, daß fünf schmucke Doppel-
Wohnhäuser auf der Härteallmend bezugsfertig sind. Der
Vorstand hat bereits den Bau von zehn weiteren Woh-
nungen, zum Teil im Reihenhaus, beschlossen, da die

Nachfrage immer noch groß ist. Das Entgegenkommen
der Behörden, der Bundesbahnen, der tüchtige Bau-
leiter, der überaus milde Winter, die uneigennützige
Tätigkeit des Vorstandes: alle diese Faktoren haben zum
guten Resultate geführt. „Die Gartenstadt", wie das
neue Quartier heißen dürfte, wird ihre Entwicklung
nehmen. Wer einen Blick von einem der Wohnzimmer
nach dem Zugerberge wirft, wird gestehen müssen, daß
diese Lage ihre Vorzüge hat; denn der Anblick der
baumgeschmückten Landschaft mit ihren Tälern und Höhen,
der übrigen Stadt mit ihren Türmen und Zinnen, Villen
und Bauernhäuser der Umgebung gestaltet sich von der
Allmend aus fast ebenso schön, wie z. B. vom See^aus
und wird dem Bewohner zur steten Augenweide werden.
Gerade in der jetzigen Blütezeit gestatten die grünen
Hügel mit den weißen Kirschblüten-Riesenbukets, den im
zarten Grün schimmernden Waldpartien, ein Bild von
großer Anmut. Die Kolonie kann fröhlich der Zukunft
entgegensehen.

Gemeinnütziger Wohnungsbau in Licstal. An der

vom Gemeinderat anberaumten Versammlung zür Orien-
tierung über den Stand der Angelegenheit betreffend den

gemeinnützigen Wohnungsbau im Gemeindehaus waren
alle Schichten der Bevölkerung vertreten. Den ausführ-
lichen Mitteilungen des Gemeindepräsidenten ist zu ent-
nehmen, daß der Gemeinderat sich schon seit längerer
Zeit mit der Frage betreffend die Bekämpfung der Woh-
nungsnot, die in Liestal seit einiger Zeit in nicht geringem
Maße besteht, befaßt. Er konnte bereits ein von Herrn
Architekt W. Brodtbeck ausgearbeitetes Projekt für
eine Wohnungskolonie von 12 Einsamilien-Neihenhäusern
auf dem Altmarkt (Areal der Bürgergemeinde) vorlegen.
Vom Gemeinderat aus wurden, um die gestellte Frist
einhalten zu können, rechtzeitig die erforderlichen Schritte
eingeleitet zur Erhältlichmachung von Bundes- und Ka»-
tonsbeiträgen an die Baukosten. Der Gemeinderat, so-

wie die kürzlich zu einer Konferenz im Rathaus einge-
ladenen Interessenten waren von Anfang an der An-
ficht, daß die Gemeinde nicht selbst bauen und das Un-
ternehmen finanzieren soll, sondern daß die Gründung
einer Wohnungsbaugenossenschaft ins Auge zu fassen sei.

Herr Architekt W. Brodtbeck referierte in einläßlicher
Weise über das vorliegende Projekt. Es sind zwei Reihen
zu je sechs Einfamilien-Wohnhäusern vorgesehen. Jede
Reihe umfaßt drei verschiedene Häuser-Typen. Die Bau-
kosten dieser Häuser ohne Bauplatz und Umgebungs-
arbeiten werden wie folgt veranschlagt:

M èd Typ Fr. 24,800.—
MM Typ U „ 28,400.—

MM Typ 0 „ 31,300.—
oder total 338,000 Fr. Dazu kommen noch die Bau-
plätze, Kanalisations-, Weg-, Wasserleitungs- und Um-
gebungsarbeiten und diverse Ausgaben, sodaß die Ge-

samtkosten sich auf rund 435,000 Fr. belaufen werden.
Es handelt sich hier um Wohnhäuser für Beamte und

Angestellte. In der Diskussion wurde übereinstimmend
die Gründung einer Genossenschaft, an der sich vor
allem die Interessenten, sowie auch Handwerker und
Unternehmer beteiligen sollten, befürwortet. Im übrigen
wurde das Vorgehen des Gemeinderates allseitig begrüßt.
Allgemein wurde ferner der Standpunkt vertreten, daß
sich eine solche Genossenschaft nicht nur gegenwärtig mit
dem Wohnungsbau befassen und die Ausführung des

vorliegenden Projektes sich zur Aufgabe machen soll,
sondern daß sie sich auch fernerhin mit dem gemein-
nützigen Wohnungsbau und speziell auch mit der Frage
betreffend die Erstellung von Arbeiter-Einfamilienhäusern
beschäftigen soll.

Grundsätzlich wurde die Bestellung einer 7-gliederigen
Kommission, der die weitern Vorbereitungen, insbesondere
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einer S8augenoffenfd,aft über»

pttiLf' x t" r r
^efcf)Ioffen. 2)er ©emeinberat tourbeyS M®, Äommiffton, in ber fowof,! Vertreter

©ewerbeftlnW " Sntereffenten unb be§

foßen, ju beftSen ' bleute, oertreten fein

ber ^ i« Dlten bewißigte

itü si 2 " ^"9 200,000 gfr.

flebäuliLeUenTn ^ ^ic iRcgieruugö»
Lobintr ^; .©*• ©atten berichtet ba§ ,,©t. ©aller
au'ioefteffw rc<

SüurntjaOe ber Sîantonëfcfjute
faLinft

•
f)ûbett in weiten Streifen bereite

oou bei re
ßefütjrt. ®as 3ßrei§geridt)t ßat

ltommpti
eines erften greife« Umgang ge=

anerfannt
e§ bemtod, eine „relatio befte Söfung"

hnf) s an muf] ju bent ©inbrucfe fomtiien,
miivf ^ Ö^äen ^aufrage tjeute ooße étartjeit — unbwoII aucf,®m,gteit - „od, festen. ®esl,a(b wirb ba§

J^etjtigen forage weiter gepflogen werben

(St («in " f)ier, wie beim 9îatt,au§projeft

täte» in hl ^'e ^erbeijietjung erfter 3lutori-

mv
"fünft herumkommen." '

^„^«PPerâroiï (St. ©aßen). ®ie
aebiÄ r«l ,^T°^"^^^ «i»ö bie oon Znbuftrießen
ÄSuf®®augeuoffenfd)aft.erfteßen 13

oon sansno tv L^^"««gen im $oftenooranfcf>tageSÄ * S *<"*<>" »«*> ©enteinbe tefften£ LI ffi? ©funbpfanbbarletjen im
'amtbetrag oon f,öct>ften§ 455 394 gv

towSf ®*® Sburgauifdje Ä a it

55aiimeift sm^h f'rr " ^ie Siegenfdjaft oon alt
J 'f ^betitelter jm.fdjen Sßromenabenftrajje unbföÄf V" »W«? erworben, ^ebenfalls
sî f pîlM' "eue Zanfgebäube an bie <8ahnf>offtrafce
Sopf ftel,t

*** fogenannte Stein»

Sie edjmtijtr luftemeffe in Baicl.
(Sorrefponbetij.)

'"v, ""f®*® 33o(f§wirtfd,aft an SBebeutung ftetS

x £ Unternehmen hat am 15. 2tpril feine $ore
äffnoi ^"'®1 oierjeßn îagett junt oierten SJtat qe=

ertto 'v bteSjäßrige ©dfmeizer SHuftermeffe ift bie
if,' 'çy.

'® „9a"S, ni bie griebenSjeit faßt. ©ie überragt
bebemfJx""m"^®" "" Umfang unb 31eid,f,a(tigfeit ganzutenb. )tad,bent tm oerftoffenen ^afjr and, in beti

23erïet)r§einricï)tuiigen ganz beträchtliche ©rleidjterungeti
eingetreten fiitb, bürfte ber eintjeimifclje, wie ber au§»

länbifdje Zefud, fid, gegenüber bem legten Zafjr nod,
beträdjtlid; oermehren.

2tn ber SebenSfähigteit unb ©riftenjberedjtigung ber
©dhweijer SHuftermeffe in 33afet fann hente nicht mehr
gezweifelt werben, ©ie fommt.einem ftarfen SöebürfniS
ber ^nbuftrie, beS ©ewerbeS unb beS ^anbetS nach
wirb buret, ben 23au eines ftänbigen StteffegebäubeS, mit
bent nod, in biefein $ahr begonnen werben foß, ju einer
bauernbeti ^nftitution erhoben, ber iit unferem wirt=
fchafttidjen Seben eine ftetS fteigeitbe Sebeutung jugebacht
ift. Über bie ©rgebtiiffe ber bisherigen SJteffen unb ber
btegjährigett orientiert, foweit baS Zahlenmaterial bereits
oorhanbén ift, bie fotgenbe ©egenüberfteßung :

S£eilitef,mer ßintäufer ®efct,äft§a6fd)Iiiffe ftlatjbebarf
1917 831 20 3M. 3rr. 6,000
1918 990 18,000 50 „ „ 9,000
1919 1377 45,000 50 „ „ 16,000 m*
1920 1200 19,000 m»

Zitbejug auf bie ©efchäftSabfchtüffe pro 1919 ift ju
bemerfen, ba^ bie SReffe in eine mirtfcfjafttich fehr un=
günftige Zeit fiel unb baff bie mit 50 SRißionen Barnten
aufgeführten ©efdfäftSabfchlüffe fidh nur auf bie Zeit ber
Stteffe felbft beziehen. $er fRüdgang ber SEReffeteitnehmer

oon 1377 im $ah*e 4919 „uf 1200 in biefettt Qahr ift
Zum Seit barauf zurüdzufütjren, ba^ bie beiben gro|en
©nippen ber 9lahrung§mittetbrandie unb ber Sanbwirt=
fchaft biefeS Qahr uttb auch für bie Zufünft in SBegfaß

CERTUS-Äir
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenlelme,
Couvert- u. Etikettenleime
Malerleime und. Tapeten-
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ftppretur- und Schlichte-
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?ì^^à^^^ìche Gründung einer Baugenossenschaft über-
ei»»../ ' beschlossen. Der Gemeinderat wurde
d? Koinmission, in der sowohl Vertreter
Gewerbollwà" s

°uch der Interessenten und des

sollen, zu bestâen ^ Fachleute, vertreten sein

der Gemellàoià Ölten bewilligte

iin > ^ ' Antrag von 200.000 Fr.
stebäuliüttetten^G die NegierungS-
Taânt? St. Gnllen berichtet das „St. Galler

ausaest.à,> rc, Turnhalle der Kantonsschule

m llbài. >

"rfe haben in weiten Kreisen bereits

vo» der ^ geführt. Das Preisgericht hat
nomme» ^ àng eines ersten Preises Umgang ge-

anerkannt t"^ ^ dennoch eine „relativ beste Lösung"
dak i» ^

Man muß zu dem Eindrucke kommen,
m>!m I' Lflflâen Naufrage heute volle Klarheit — und
wo l auch Em,gleit - „och fehlen. Deshalb wird das

„à „r so wichtigen Frage weiter gepflogen werden

Kt
" ^fld auch hier, wie beim Rathausprojekt

täte» 0, ^m die Herbeiziehung erster Autori-àn m der Baukunst herunckonnnen." '

Eisensàn!Âen in Rapperswil (St. Gallen). Die

àà und die von Industriellen
Ä' nhäuser mll'''K'Z« Baugenossenschaft, erstellen 13

voià'm^n ^.B^ohnungen IM Kostenvoranschlage
Belle? ' ^ B""d. Kanton und Gemeinde leisten
Gonbetro.!,^ und Grundpfanddarlehen im
^samtbetrag von höchstens 455 304 Fx
to»a?M^'àbon. Die Thurgauische Kan-
Ban», ,4

" pV u die Liegenschaft von alt

Ba ll, sì W'edenteller zwischen Promenadenstraße und
Z '? traße zu Bauzwecken erworben. Jedenfalls
^n lle? ' "'''>e Bankgebäude an die Bahnhofstraße

schöpf steht à sogenannte Stein-

Sie Schweizer Mftemcffe i« Basel.
(Korrespondenz.)

rnn.î^^ì ""sere Volkswirtschaft an Bedeutung stets

d ^ Unternehmen hat ain 15. April seine Tore
öllnai îsuer von vierzehn Tagen zum vierten Mal ge-

erll» diesjährige Schweizer Mustermesse ist die
ib!-» n/ ^ ..^auZ. ui die Friedenszeit fällt. Sie überragt
bedo.,rà^"?.^uuen an Umfang und Reichhaltigkeit ganz»tend. Vachdem im verflossenen Jahr auch in den

Verkehrseinrichtungen ganz beträchtliche Erleichterungen
eingetreten sind, dürfte der einheimische, wie der aus-
ländische Besuch sich gegenüber dem letzten Jahr noch

beträchtlich vermehren.
An der Lebensfähigkeit und Existenzberechtigung der

Schweizer Mustermesse in Basel kann heute nicht mehr
gezweifelt werden. Sie kommt einem starken Bedürfnis
der Industrie, des Gewerbes und des Handels nach und
wird durch den Bau eines ständigen Messegebäudes, mit
dem noch in diesem Jahr begonnen werden soll, zu einer
dauernden Institution erhoben, der in unserem wirt-
schaftlichen Leben eine stets steigende Bedeutung zugedacht
ist. Über die Ergebnisse der bisherigen Messen und der
diesjährigen orientiert, soweit das Zahlenmaterial bereits
vorhanden ist, die folgende Gegenüberstellung:

Teilnehmer Einkäufer Geschäftsabschlüsse Platzbedarf
1917 831 20 Mill. Fr. 6,000 m-
1918 990 18,000 50 „ 9,000 m-
1919 1377 45,000 50 „ „ 16,000 m-
1920 1200 19,000 m-

Jnbezug auf die Geschäftsabschlüsse pro 1919 ist zu
bemerken, daß die Messe in eine wirtschaftlich sehr un-
günstige Zeit fiel und daß die mit 50 Millionen Franken
aufgeführten Geschäftsabschlüsse sich nur auf die Zeit der
Messe selbst beziehen. Der Rückgang der Messeteilnehmer
von 1377 im Jahre 1919 auf 1200 in diesem Jahr ist

zum Teil darauf zurückzuführen, daß die beiden großen
Gruppen der Nahrungsmittelbranche und der Landwirt-
schaft dieses Jahr und auch für die Zukunft in Wegfall

unubettrolle» lür Itart- u. VVeicbkolz, beäer, Linoleum,
sowie last aile Materialien. — klin Versucb überzeugt.

Kaltleime, pllsnTenlelme,
Louvertu.Ltlkettenlelme
Malerleime unä Tapeten-
Kleister, Sekulilelme uncl
klelster, klnoleum - kltte,
Tlppretur» un<l Sclillelite»

Präparate. 7352

Muster gratis unä franko.
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